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AUSGANGSLAGE

Das Projekt reagiert auf das fächerspezifische Problem, 

dass Frauen in den Studiengängen Physik und Chemie – 

insbesondere an der Universität Göttingen – stark unterre-

präsentiert sind. Bundesweit liegt der Anteil der Studien-

anfängerinnen bei 42,1 % im Fach Chemie und bei 35,5 % 

im Fach Physik (Stand 03 / 2019). Am Standort Göttingen 

wird dieser Wert noch deutlich unterschritten: Zum Win-

tersemester 2018 / 19 haben Studienanfängerinnen ledig-

lich zu einem Anteil von 37,7 % ein Studium der Chemie 

und zu einem Anteil von 24,7 % ein Studium der Physik 

aufgenommen. Forschungsarbeiten zeigen, dass das Inter-

esse an MINT-Fächern, darunter auch Chemie und Physik, 

im Laufe der Schulzeit bei Mädchen stärker als bei Jungen 

absinkt und motivierende Kontexte für Mädchen im Unter-

richt sowie Angebote im Hinblick auf Berufsorientierung 

nicht ausreichend vorhanden sind. In beiden Fächern be-

steht dringender Handlungsbedarf, den Frauenanteil schon 

zu Studienbeginn zu erhöhen.

Beteiligte aus den Fächern Physik und Chemie haben dar-

um ein Projekt entwickelt, das zum Ziel hat, das Interesse 

von Schülerinnen für beide Fächer zu steigern, ihr Fähig-

keitsselbstkonzept zu verbessern sowie einen realistischen 

Einblick in die Forschungsschwerpunkte an den Fachberei-

chen zu geben und damit die Vorzüge des Standorts Göt-

tingen herauszustellen.

UMSETZUNG

Eine monoedukative Lerngruppe im Rahmen eines Science 

Camps für Schülerinnen bietet eine geschützte und offene 

Lernatmosphäre, in der sich Schülerinnen in Auseinander-

setzung mit chemischen und physikalischen Problemstel-

lungen als selbstwirksam und kompetent erleben. Dabei 

treffen sie auf weibliche Role Models, da im Projekt Stu-

dentinnen und Wissenschaftlerinnen mitwirken, die Schü-

lerinnen begeistern und inspirieren. Begleitend werden so-

ziale Aktivitäten angeboten, um Göttingen als attraktiven 

Studienstandort kennenzulernen. Die Experimentalkurse 

finden im XLAB, dem Göttinger Experimentallabor für junge 

Leute, statt, begleitende Fach- und Karriereveranstaltungen 

in den Fakultäten. 
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ERGEBNISSE

Zwei monoedukative Science Camps wurden für je 12 Schü-

lerinnen der Jahrgangsstufen 11 – 13 konzipiert und über das 

MINT-EC-Excellence-Netzwerk bundesweit beworben: Das 

im Bereich Physik angesiedelte Girls Camp »Experimentelle 

Material- und Biophysik« (02.12. – 05.12.2019) sowie das im 

Bereich Chemie angesiedelte Girls Camp »Biomembranen 

– Dynamik und Transport« (16.03.2020 – 19.03.2020), das 

aufgrund der Corona-Krise auf das Wintersemester 2020 / 21 

verschoben werden musste.

Die eingesetzten Tutorinnen / Role Models wurden zuvor 

fachdidaktisch geschult und für gleichstellungspolitische 

Fragen (u. a. mögliche Gründe für Unterrepräsentanz von 

Frauen in naturwissenschaftlichen Studiengängen und Be-

rufen) sensibilisiert. Eine fachdidaktische Begleitstudie 

evaluiert die Durchführung der Girls Camps. Diese wird 

nach Projektende in einer Zeitschrift für die Zielgruppe 

Lehrer*innen publiziert. Rückschlüsse aus der Veranstal-

tung fließen in die fakultäre Lehre und Lehramtsausbildung 

sowie in die Qualitätssicherung der Girls Camps ein. Eine 

Weiterführung des Projekts aus Mitteln der beteiligten Son-

derforschungsbereiche ist vorgesehen.

INNOVATION

Für die beteiligten Schülerinnen aus ganz Deutschland wird 

die Universität Göttingen als attraktiver Studienort sichtbar. 

Das Projekt nutzt vorhandene Standortvorteile wie profi-

lierte Forschungsschwerpunkte an den Fakultäten und in 

Sonderforschungsbereichen, das bundesweit bekannte Expe-

rimentallabor XLAB und bereits aufgebaute Vernetzungen, 

z. B. die Möglichkeit der Akquise von Schülerinnen über das 

Netzwerk MINT-EC. Alle Projektpartner*innen ergänzen sich 

mit ihren jeweiligen Expertisen und Netzwerken optimal.

Die Ergebnisse des Projekts und der Begleitforschung kön-

nen in Lehramtsstudiengängen beider Fächer zur Sensibili-

sierung künftiger Lehrkräfte genutzt werden. Die Koopera-

tion zwischen Fachwissenschaft und Fachdidaktik hat hier 

beispielhaften Charakter.
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